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-2-               -Zeitsignale-   

Titelbild:  Gipfelkreuz am Trattberg, im Hintergrund der Untersberg 
               . 
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„Niemand soll meinen, er könne sich hinter Gott verstecken, 
während er Gewalttaten und Übergriffe plant und ausführt“ 
                        Papst Franziskus 
 

Liebe Pfarrgemeinde, 

in einem ihrer letzten Bulletins gab die UNO geradezu einen Atlas der 

Konflikte heraus. Es gibt heute mehr als 70 Länder auf der Welt, die sich in 

irgendeiner Form im Kriegszustand befinden. Für viele, die dies hören oder 

lesen, ist das bloß eine Zahl und die Leute sind es inzwischen gewohnt mit 

unzähligen Kriegs- und Katastrophenmeldungen samt Tausenden von 

Toten konfrontiert zu werden; die Zahlen sagen ihnen nichts mehr. Man 

müsste einmal eine detaillierte Aufstellung aller jener Länder machen, die 

sich gegenwärtig im Krieg  und Terror befinden und gleichzeitig 

dokumentieren, dass sich hinter jedem Namen eines solchen Landes

schreckliche Dramen verbergen. Dramen von Müttern, die ihre Söhne und 

Töchter nicht mehr wiedersehen, von Männern und auch nicht selten von 

Kindern, die umgebracht oder auch missbraucht werden. Radikale 

Jugendliche glauben mehr an die Gewalt, als an Liebe, Friede und 

Toleranz. 

 

Es gibt keine Alternative: Wenn die Menschheit überleben will, muss sie an 

die Stelle des Krieges und Hasses, die mühsame Suche nach Einheit in 

versöhnter Vielfalt setzen. Jeder der wirklich an Gott glaubt weiß, dass 

kein Mensch einem Mitmenschen, keine Gruppe andere Gruppen, keine 

Nation andere Nationen ausbeuten oder knechten darf! Der Friede, für 

den Christus in die Welt gekommen ist, um ihn zu jeden Menschen zu 

bringen, ist ein großes Geschenk für jeden, der mit ganzen Herzen an 

Christus glaubt; 

Es ist aber ein Geschenk, das allen Menschen die guten Willens sind, 

zukommen soll. 

   
  Ihre Seelsorger 

Lucjan Banko CM 
     Andrzej Klima CM    Dariusz Budzynski CM 
 



                                       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im anschluss  
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Himmelfahrtsfrühschoppen 

 

Am Festtag Maria Himmelfahrt wurden die Gottesdienstbesucher, an den 

Kircheneingängen, von den Frauen des Gebetskreises empfangen, die 

wieder selbstgestaltete Kräuterbüschel anboten. Gegen eine kleine Spende 

konnten die Gläubigen diese  erwerben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Anschluss an den Festgottesdienst, der von Kaplan Andrzej Klima 

zelebriert wurde, lud der Pfarrgemeinderat alle Kirchenbesucher zum schon 

traditionellen Himmelfahrtsfrühschoppen in das Atrium ein. Bei mildem 

Sommerwetter genossen die Gläubigen bei Würstel, Leberkäs und Brezen 

sowie frisch gezapftem Bier aus dem Fass den wunderbaren Festtag. Für die 

musikalische Unterhaltung sorgte die Leobendorfer Blech-Brettl-Blosn. 

 



                                       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                              -Rückblick-                           -5-                        

Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
O´zapft is! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

-6-                        -Rückblick-   

 

Die Leobendorfer Blech-Brettl-Blosn spielte fleißig, und die Besucher 

genossen die musikalischen Leckerbissen. 
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Bergmesse am Johannishögl 

Auch dieses Jahr traf sich unsere Pfarrgemeinde wieder am 

Johannishögl zum schon traditionellen Berggottesdienst. Während 

ein Teil den bequemen Weg mit dem Auto wählte, versammelte 

sich, trotz zweifelhaften Wetters,  eine stattliche Anzahl an 

Gläubigen beim Gasthof Reiter auf der Reiteralm, um zu Fuß 

gemeinsam mit Gemeindereferentin Brigitte Fuchs den 

besinnlichen Aufstieg zu wagen. Mit nachdenklichen Impulsen, 

passend zu den Wegabschnitten, regte die Gemeindereferentin die 

Pilgergruppe zum Nachdenken an. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
. 
 
 
 

Der Berggottesdienst, der von Pfarrer Lucjan Banko zelebriert und 

vom Jugendchor und dem Familienteam gestaltet wurde stand ganz 

im Zeichen des Hochfestes Peter und Paul. 



                                       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu Beginn der Predigt fragten zwei Kinder Pfarrer Banko warum den 

die beiden Apostel so wichtig für die Kirche seien und warum Petrus 

immer mit Schlüssel dargestellt wird.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus diesen Fragen entwickelte sich die Predigt zum Dialog mit der  

Pfarrgemeinde. Pfarrer Banko erklärte, dass Petrus, der Fels sei auf 

den Christus seine Kirche gebaut hat und Paulus der früher Saulus 

hieß und die Christen verfolgte, nach seiner Bekehrung durch seine 

Reisen in ferne Länder und sein missionarisches Handeln zum 

Völkerapostel wurde.  Vielen Gläubigen wird diese lebhafte Predigt, 

die durch die zahlreichen Fragen von Pfarrer Banko an die 

Pfarrgemeinde sehr aufgelockert wurde, noch lange in Erinnerung 

bleiben. 

Im Anschluss trafen sich die Kirchgänger und Pfarrer Banko noch 

zum Mittagessen und geselligen Beisammensein  beim Wirt am 

Johannishögl. Da es inzwischen heftig zu regnen begonnen hatte, 

hatten es die Gläubigen mit dem Abstieg auch nicht so eilig. 

 

-8-                   -Rückblick-  



                                       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

                             -Rückblick-                           -9-  

Unsere Maiandachten 

wurden dieses Jahr wieder vom Frauengebetskreis in der 

Pfarrkirche, vom Männergebetskreis bei der kleinen Kapelle in 

Perach und von den Senioren in der Kapelle der Herz-Jesu-

Missionare gestaltet. Erstmals lud auch der neugewählte 

Pfarrgemeinderat zu einer Maiandacht in das Atrium ein. Markus 

Roßkopf hatte besinnliche Texte und Gebete vorbereitet, die dann 

zusammen mit Pfarrer Lucjan Banko und den Gläubigen 

vorgetragen wurden. 

 



                                       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

-10-          -Kalender September / Oktober 2014-         

September 2014                    Oktober 2014 

Mo 1  Mi 1  
Di 2  Do 2  

Mi 3  Fr 3  

Do 4  Sa 4  

Fr 5 Herz-Jesu-Freitag So 5 Erntedank: 9.30 Prozession von 
Vereinsheim (Watzmannstraße) 
Saalachtaler zur Pfarrkirche, nach 
dem Gottesdienst Pfarrfest im 
Atrium / 19.00 Jugendgottesdienst 

Sa 6  Mo 6  
So 7  Di 7  

Mo 8  Mi 8  

Di 9  Do 9 14.00 Seniorenstammtisch 

Mi 10  Fr 10  
Do 11 14.00 Seniorenausflug Sa 11  

Fr 12  So 12 10.00 Kleinkindergottesdienst 
14.00 Fußballspiel Jung vs Alt 

Sa 13  Mo 13  
So 14  Di 14  

Mo 15  Mi 15 17 bis18.30 Uhr Firmanmeldung im 
Pfarrheim St. Rupert 

Di 16  Do 16 17 bis18.30 Uhr Firmanmeldung im 
Pfarrheim St. Rupert 

Mi 17  Fr 17 15 bis16.00 Uhr Firmanmeldung im 
Pfarrheim St. Rupert 

Do 18  Sa 18  

Fr 19  So 19  

Sa 20  Mo 20  

So 21 Patrozinium in St. Rupert Di 21  
Mo 22  Mi 22  
Di 23  Do 23  

Mi 24  Fr 24 20.00 Pfarrgemeinderatssitzung 

Do 25  Sa 25  
Fr 26  So 26 10.00 Familiengottesdienst 

Sa 27  Mo 27  
So 28 Caritassonntag Di 28  
Mo 29 Caritashaussammlung Mi 29  
Di 30  Do    30  

   Fr    31  

 



                                       

 
 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                          -Kalender November/ Dezember 2014-        -11- 

NNoovveemmbbeerr  22001144  DDeezzeemmbbeerr  22001144  
SSaa  11  14.00 Ökumenischer 

   Gottesdienst am Friedhof 
MMoo  11      

SSoo  22  Allerseelen DDii  22    

MMoo  33    MMii  33  19.00 Adventsbesinnung MRS 

DDii  44  19.30 Elternabend Firmung 
          Pfarrheim St. Korbinian 

DDoo  44    

MMii  55  19.30 Elternabend Erstkomm. 
          Pfarrheim St. Korbinian  

FFrr  55    

DDoo  66  19.30 Elternabend Firmung 
          Pfarrheim St. Korbinian  

SSaa  66  Herz-Jesu-Freitag 

FFrr  77  Herz-Jesu-Freitag SSoo  77  2. Advent /19.00 Jugendgodi 

SSaa  88    MMoo  88    

SSoo  99  10.00 Patrozinium  
          St. Korbinian 

DDii  99    

MMoo  1100    MMii  1100    

DDii  1111  St. Martin im Kindergarten DDoo  1111  14.00 Seniorenstammtisch 

MMii  1122    FFrr  1122    

DDoo  1133    SSaa  1133    

FFrr  1144    SSoo  1144  3. Advent/ 10.00 Kleink.-godi 

SSaa  1155    MMoo  1155    

SSoo  1166    DDii  1166    

MMoo  1177    MMii  1177    

DDii  1188    DDoo  1188    

MMii  1199    FFrr  1199    

DDoo  2200    SSaa  2200  18.00 Stallweihnacht 

FFrr  2211    SSoo  2211  4. Advent 

SSaa  2222    MMoo  2222    

SSoo  2233  Christkönigsonntag DDii  2233    

MMoo  2244    MMii  2244  16.00 Kinderchristmette 
22.00 Christmette 

DDii  2255    DDoo  2255  Weihnachten 

MMii  2266    FFrr  2266  Stephanus 

DDoo  2277    SSaa  2277  Weihnachtskonzert der 
Singgemeinschaft 

FFrr  2288  19.30 Nacht in den Advent           
          mit dem Jugendchor 

SSoo  2288  Kindersegnung nach dem  
10 Uhr Gottesdienst 

SSaa  2299    MMoo  2299    

SSoo  3300  1. Advent DDii  3300    

    MMii  3311  18.00 Jahreschlußgottesdienst  

  



                                       

 

GOTTESDIENSTE                     
Sonn- und Feiertage:  
10  und 19 Uhr 

18.30 Uhr Beichtgelegenheit 
3. Sonntag im Monat:  
Stille Anbetung vor der Hl. Messe 

werktags: 
Di: 18 Uhr  
Mi: 17 Uhr Altenheim 
Do, Fr: 8 Uhr  
 

Kleinkindergottesdienst 
2. Sonntag im Monat 10 Uhr 
 
Jugendgottesdienst 
siehe Kalender 

 
"Mini"- Stunde 
Gruppenstunde für Ministranten 
Jeden Freitag von 15 bis 16 Uhr 
 
Jugendchor 
Jeden Freitag um 17.00 Uhr 
im Pfarrheim an der Watzmannstr. 
 
Gebetskreis der Frauen 
14-tägig, 8 Uhr, Pfarrsaal 
(siehe Kalender) Info bei 
Fr. Klinger Tel.  08654/64415 
Fr. Löw   08654/66742 

IMPRESSUM:IMPRESSUM:IMPRESSUM:IMPRESSUM: 

‘Kreuzerl’ Pfarrbrief St.Korbinian 
Herausgeber: Pfarrei St.Korbinian 
Watzmannstr. 41, 83395 Freilassing 
Telefon: 576390  Fax: 57639-390 
Redaktion: W. Götzlich (Tel.: 9503) 
Email: willi.goetzlich@web.de 
Beiträge: W. Götzlich, St. Richter 
Michael Zelzer 
. 

http://www.stkorbinian.de 

-12-                           -Termine-  

Sprechzeiten: 
unserer Geistlichen: 
Dienstag,     17.00 bis 17.45 Uhr 
Donnerstag, 09.30 bis 11.00 Uhr 
unsere Gemeindereferentin Brigitte Fuchs 
Dienstag,     9.00 bis 12.00 Uhr       und nach  
Vereinbarung:    Tel.:  0157 72 49 22 45 
im Pfarrbüro an der Watzmannstraße 41 
Seniorenstammtisch 
Jeden 2. Donnerstag im Monat 
ab 14.00 Uhr / Pfarrsaal 
Leitung: Elfriede Mießeler       (08654/2320) 
              Peter Geigl                (08654/7300)  

Eltern-Kind-Gruppe 
Jeden Montag 9 bis 11 Uhr im Pfarrsaal 
Leitung:  Heidi  Schröcker  Tel.: 08654/585250 
 

• Erntedank 
Sonntag, 5. Oktober 9.30 Uhr,  
Prozession mit Erntekrone vom Vereinsheim der 
Saalachtaler (Watzmannstraße) mit d. Stadtkapelle 
und Trachtenverein zur Pfarrkirche St. Korbinian,  
nach dem Festgottesdienst Pfarrfest im Atrium  

• Einführung in das neue Gotteslob 
Donnerstag, 9. Oktober , 20 Uhr 
Pfarrheim St. Rupert, Lindenstraße 4 

• Fußballspiel „Jung“ vs „Alt“ 
Sonntag, 12. Oktober 14 Uhr 
Sportplatz an der Knabenrealschule  

• Allerheiligen 
Samstag, 1. November 
14 Uhr  ökumenischer Gottesdienst am Friedhof 
Hl. Messe um 19 Uhr in St. Korbinian entfällt ! 

• Nacht in den Advent mit 
demJugendchor 

Freitag, 28. November, 19.30 Uhr Pfarrsaal 

• Adventsbesinnung der 
Mädchenrealschule 

Mittwoch, 3. Dezember 
19Uhr  Pfarrkirche St. Korbinian 

• Stallweihnacht mit lebenden Tieren 
Samstag, 20. Dezember 
18 Uhr  im Atrium mit anschl. Einkehr im Pfarrsaal 
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Julian Rott 
Maximilian Petram 

 

 

Friederike Paschke  88 Jahre 
Agnes Helminger  80 Jahre 
Franz Mayerhofer  87 Jahre 
Weber Mathilde  85 Jahre 
Ludwig Kamml  84 Jahre 
Juliane Feil   87 Jahre 
Peter Kern   60 Jahre 
Maria Okroy   89 Jahre 
Juliane Schmid  97 Jahre 
Thea Schug            101 Jahre 
Anton Miksch   39 Jahre 
Barbara Kästle  87 Jahre 
Renate Bernecker  62 Jahre 
Maria Donle   90 Jahre 
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-16-                   -„Mini“-Wallfahrt -  

 
Romwallfahrt 2014  

der Feldkirchener und Freilassinger Ministranten  
aus St. Korbinian 

 
Am Samstagabend, den 02.08.2014, stiegen die Ministranten und Betreuer 
des Pfarrverbandes Ainring und der Freilassinger Pfarrei St. Korbinian,
zusammen mit Herrn Pfarrer Bien, nach dem Aussendungsgottesdienst in 
den Bus, um sich auf den Weg nach Rom zu machen. 
   
Am nächsten Tag erreichten die Wallfahrer etwas müde kurz vor dem 
Mittagessen ihr Ziel, das Hotel Cristoforo Colombo in Rom. Das 
Einchecken im Hotel und das Beziehen der Zimmer gestaltete sich etwas 
schwierig, da noch nicht alle Zimmer geputzt und beziehbar waren. Nach 
dem Mittagessen im Hotel ging es in die Stadt. Dort feierte die Gruppe in 
der Kirche Santa Maria dell´Anima ihren ersten Gottesdienst in Rom. 
Anschließend  war in der südlichen Hitze das berühmte  italienische Eis an 
der Reihe. Bei einem Gang durch die Stadt kamen die Wallfahrer am 
Kolosseum, dem Monumento Nazionale Vittorio Emanuele II, der 
sogenannten „Schreibmaschine“, dem Capitol und dem Park der Villa 
Borghese vorbei. 
 
Am Montag feierten 4000 Ministranten aus der Diözese München-Freising 
mit dem bayerischen Weihbischof Wolfgang Bischof den 
Eröffnungsgottesdienst in der Lateran-Basilika. Danach erkundeten die 
Wallfahrer in Form eines Pilgerweges weiter die ewige Stadt. Dabei wurden 
die Kirche St. Maria Maggiore, das Pantheon, der Trevibrunnen (der zurzeit 
restauriert wird), die Spanische Treppe, die Piazza Navona, die 
Engelsbrücke und die Engelsburg besichtigt. 
  
Am Dienstag stand die Kuppelbesichtigung des Petersdomes auf dem 
Programm. Aufgrund des Massenandrangs durch 50.000 Ministranten 
verschob sich die Besichtigung aber und die Gruppe teilte sich. Eine Hälfte 
besichtigte das Forum Romanum und das Kolosseum, der andere Teil blieb 
im Vatikan und besuchte die Vatikanischen Museen. 
 

 
 



                                       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                         -„Mini“-Wallfahrt                    -17-  

Um 18 Uhr fand auf dem  
Petersplatz die Audienz von  
Papst Franziskus mit 50.000  
Ministranten statt –  
ein unvergeßliches Erlebnis.  
Papst Franziskus begrüßte  
die jungen Messdiener aus  
Deutschland, Österreich und  
Litauen. In seiner  
Ansprache appellierte er,  
Gutes zu tun und die  
Mitmenschen so anzunehmen,  
wie sie sind. Nach der  
zweistündigen Audienz war die Piazza Navona für viele Gruppen ein 
beliebtes Ziel,  um den  Straßenkünstlern und Malern zuzuschauen und den 
Abend ausklingen zu lassen. 
 
Am Mittwoch besichtigte der andere Teil der Gruppe das Kolosseum, das 
Forum Romanum und den Circus Maximus. Anschließend war für die ganze 
Ministranten-Gruppe und ihre Betreuer Entspannung in einem Park in der 
Nähe des Kolosseums angesagt. Nach dem wunderbaren Blick durch das 
„Schlüsselloch“, durch welches man am Ende einer Allee die Kuppel des 
Petersdomes sehen konnte, waren die Katakomben in St. Agnese das 
nächste Ziel. In den über 2000 Jahre alten unterirdischen Gräbern 
wanderten die Messdiener in angenehmer Kühle auf den Spuren der ersten 
Christen. Der letzte Abend in Rom wurde mit einem gemeinsamen Essen 
beschlossen. 
 
Am Donnerstag besichtigten die Romwallfahrer endlich den Petersdom, die 
größte katholische Kirche der Welt. Nach eindrucksvollen Impressionen 
und dem Mittagessen war nochmals Entspannung in einem Park angesagt, 
bevor der Abschlussgottesdienst mit Kardinal Reinhard Marx in St. Paul 
vor den Mauern gefeiert wurde.  
 
Gutgelaunt wurde nach dem Gottesdienst die zwölfstündige Heimreise 
angetreten.  
 Am Freitagvormittag  kamen die Romwallfahrer müde, aber 
wohlbehalten wieder zurück. Eindeutiges Fazit:  Rom ist eine Reise wert.  
                                                                     Michael Zelzer,  PV Ainring-Feldkirchen 
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Allen Pfarrangehörigen die mit Ihren großzügigen Spenden, die Wallfahrt 
unserer „Minis“ unterstützt haben, ein Herzliches Vergelts Gott! 

-18-                    -„Mini“-Wallfahrt-  
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Mit einem festlichen Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Rupert feierten beide Pfarreien 
dieses Hochfest. Nach der Eucharistiefeier nahmen die Gottesdienstbesucher am 
Kirchenvorplatz Aufstellung zur Prozession. In  einem langen Festzug, der von der 
Stadtkapelle musikalisch begleitet wurde, trugen Pfarrer Lucjan Banko und Kaplan Andrzej 
Klima abwechselnd die Monstranz mit dem Allerheiligsten zu den Freiluftaltären, an denen 
kurze Andachten gehalten wurden:  .  
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                         -Fronleichnam-                    -19-  

Altar am alten  

Feuerwehrhaus 

Altar vor der 

Rupertuskirche 

 

Altar vor der Antoniusapotheke (gestaltet von den 

Senioren und Pfarrgemeinderat St. Korbinian) 



                                       

 
  

 

 
 
 
 
 
 
                                                                     
 
 
 
 
 
 
 
                                                                   
 
 
 
 
 

                  

 


